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Liebe Leserin,  
lieber Leser,

mit dem Palmsonntag beginnt die 
Karwoche. Der Name geht auf das 
althochdeutsche "kara" zurück und 
bedeutet Kummer, Klage und Trauer.

Im Englischen "care" hat sich die 
Bedeutung verschoben zu Kummer, 
Anteilnahme und Fürsorge.

Es ist gut, wenn sich beides verbin-
det und wir erfahren: Wir sind in 
Klage und Trauer nicht allein allein-
gelassen, sondern erleben Anteil-
nahme und Fürsorge.

So finden wir Trost und Ermutigung 
und können nach der Klage der Kar-
woche die Osterfreude erleben.

Herzliche Einladung zu den Gottes-
diensten in der Karwoche und in der 
Osterzeit.

Herzlichst Ihr 

Pfarrer Otfried Haug
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… mir fehlt nichts …
Über den Umgang mit Gesundheit und Krankheit
Wir alle haben diesen Wunsch schon 
einmal formuliert: „… dass du ge-
sund bleibst …“– als Glückwunsch 
bei einem Geburtstag oder beim Ab-
schied von guten Freunden.

„… dass du gesund bleibst …“ – mit 
diesem Wunsch verbinden wir mehr 
als nicht krank zu werden. Zur Ge-
sundheit gehört neben Leib und See-
le auch eine gute Gemeinschaft mit 
anderen Menschen und die notwen-
dige materielle Basis zum Leben.

Der Psalm 23 beginnt mit den Wor-
ten: Der Herr ist mein Hirte, mir 
wird nicht mangeln. Das kann man 
auch ganz einfach übersetzen: Mir 
fehlt nichts.

„Mir fehlt nichts.“– damit formu-
lieren wir die Erleichterung nach 
einem Arztbesuch. Das kann auch 
ein Ausdruck dafür sein, dass man 
mit dem eigenen Leben zufrieden ist, 
ausgeglichen, harmonisch, vielleicht 
sogar wunschlos glücklich.

„Gesund“ sind wir, wenn wir uns 
an unserem Leben freuen, die Ein-
schränkungen und Belastungen in 
unserem Alltag gelassen ertragen 
und und in Harmonie und Einklang 
mit den Menschen leben.

„Krank“ sind wir, wenn wir unzu-
frieden sind mit uns selbst und mit 
dem eigenen Leben und mit unseren 

Mitmenschen lieber nichts zu tun 
haben wollen.

Gesund sein oder krank sein ist also 
mehr als eine medizinische Diagno-
se. Es ist eine Lebenshaltung, die 
aus dem Vertrauen wächst, dass wir 
in guten und in schweren Zeiten, in 

Gesundheit und Krankheit in Gottes 
Händen gehalten sind.

Gottes Nähe zeigt sich in den Men-
schen, die uns begleiten. Gottes 
Wort hören wir in den Worten, die 
uns trösten und uns Mut machen. 
Gottes Begleitung erfahren sich in 
dem Schutz, der uns gewährt wird 
und in den Ruheplätzen, die wir fin-
den.

„Gutes und Barmherzigkeit werden 
mir folgen mein Leben lang.“ heißt 
es im Psalm 23. Machen Sie sich auf 
die Suche nach dem Guten und der 
Barmherzigkeit im Leben, nach Heil, 
Wohlergehen und Frieden

Ich wünsche Ihnen, dass Sie gesund 
bleiben und dass es Ihnen an Leib 
und Seele gut geht.

Pfarrer Otfried Haug

 Ich wünsche dir, dass du gesund 
bist und dass es dir an Leib und 
Seele gut geht. 
		          3. Johannesbrief 1,2
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Nähmaschinen, Schulhefte und mehr
Kongo-Partnertschaft blüht im Verborgenen
Auf den ersten Blick sehen die 
Nähmaschinen aus wie alte me-
chanische Singer Nähmaschinen, 
die manche noch aus Großmutters 
Zeiten kennen. Auf den zweiten 
Blick erkennt man, dass es sich um 
nagelneue Nachbauten aus chine-
sischer Produktion handelt.

Für den Einsatz in der Demokra-
tischen Republik Kongo sind diese 
Maschinen wesentlich besser geeig-
net, als moderne elektrische Maschi-
nen, weil sie unabhängig von der 
höchst unzuverlässigen Stromver-
sorgung im Kongo sind.

Albert Kiewa, Leiter der Schule 
Epiphanie in Likasi, freut sich über 
die Spendengelder, die vom Partner-
schafts-
konto 
Nürnberg 
überwiesen 
wurden. 
Die Näh-
maschinen 
die damit 
angeschafft 
werden 
konnten, 
werden für 
die Nähkurse in seiner Schule drin-
gend gebraucht. Zusätzlich kann er 
für seine Schülerinnen und Schüler 
kostenlos Schulhefte und Schul-
material zur Verfügung stellen. Das 

ist gerade in den Zeiten der Corona 
Pandemie, die auch im Kongo vor 
besondere Belastungen stellt, eine 
große Hilfe.

Die Partnerschaft zwischen den 
Prodekanaten Nürnberg-Nord und 
Nürnberg-Mitte und der Evange-
lisch-Lutherischen Kirche in der De-
mokratischen Republik Kongo (ELC-
Co) hat sich in den zurückliegenden 
Jahren sehr positiv entwickelt. We-
sentlich war dafür die Entwicklung 
einer Financial Corporation Agree-
ment (FCA), die eine nachvollzieh-
bare und transparente Verwendung 
der Geldmittel sicherstellt. 

Die Partner im Kongo müssen zu 
ihren Vorhaben Projektanträge und 
Kostenvoranschläge einreichen. 
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Nach Abschluss der Maßnahme 
wird die ordnungsgemäße Mittel-
verwendung geprüft. Voraussetzung 
für weitere Projektförderungen ist 
jeweils der solide Abschluss des vo-
rangegangenen Projekts.

Gefördert wurde in den zurücklie-
genden Monaten auch ein Projekt 
für minderjährige Mütter, denen 
mit Fortbildungen und Kursen ein 

eigenständiges Leben ermöglicht 
werden soll. 

Die öffentliche Infrastruktur ist im 
Kongo in einem beklagenswerten 
Zustand: Wer es sich leisten kann, 
nutzt Sammeltaxis oder Motor-
rad-Taxis. Für die Besuche der Pfar-
rer in den Gemeinden, die oft weit 
außerhalb der Städte in kleinen Dör-
fern liegen, ist das eine Herausforde-
rung. Deshalb konnte der Kongo-Ar-
beitskreis Geld für die Anschaffung 
eines Motorrads zur Verfügung stel-
len. Möglich wurde das durch eine 
großzügige Einzelspende.

Unsere Partner haben uns gebeten, 
die Gefangenenspeisung zu unter-

stützen. In den kongolesischen Ge-
fängnissen sind die Gefangenen oft 
wegen geringfügiger Vergehen über 
lange Zeit eingesperrt, weil sie Geld-
strafen nicht bezahlen können. Bei 
Ihrer Versorgung und beim Essen 
sind sie auf Unterstützung ihrer Fa-
milien angewiesen. Der Frauenkreis 
Likasi möchte wieder für die rund 
200 Gefangenen kochen. 

Beim Partnerschaftsbesuch im 
Kongo konnten die kleine De-
legation aus Nürnberg auch 
das Gefängnis in Likasi besu-
chen. Die Freude der Gefan-
genen über eine warme und 
reichliche Mahlzeit, aber auch 
ihre Lieder und Gebete im 
Gottesdienst machten deut-
lich, wie wichtig es ist, die 
Ärmsten nicht zu vergessen.

Mit Ihrer Unterstützung konnten in 
den zurückliegenden Jahren viele 
unterschiedliche Projekte im Kongo 
gefördert werden. Jedes einzelne 
wurde dankbar angenommen und 
war konkrete Hilfe für die Arbeit in 
den Gemeinden.

Unter den vielfältigen Herausfor-
derungen, vor die wir uns in der 
Welt gestellt sehen, steht der Kon-
go und seine Menschen nicht im 
Mittelpunkt und im Rampenlicht. 
Um so wichtiger ist es, dass wir die 
Partnerschaft, die oft nur im Ver-
borgenen blüht, wahrnehmen und 
unterstützen.

Pfarrer Otfried Haug
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Für uns ist es wichtig, dass alle ge-
sund und wohlbehalten teilnehmen 
können. Deshalb gilt nach wie vor 
in beiden Kreisen die 2-G-Regel: 
geimpft / genesen.

Posaunenchor 
Proben am Montag um 19.30 Uhr 
und Freitag um 19 Uhr 
Leitung: Leonhard Meisinger

Kantorei 
Proben am Mittwoch um 19.30 Uhr 
im Bora-Haus oder in der Kirche 
Leitung: Diana Huber 
Telefon: 0911-313181

Aerobic-Bodystyling 
Wir trainieren das Herz-Kreislauf-
System und straffen die Muskulatur. 
Donnerstag 19.30 – 20.30 Uhr 
Leitung: Julia Schäff 
Telefon: 09183-2375968

Wandergruppe 
jeweils monatlich am Samstag 
Leitung: Karlheinz Pfitzinger.

Gruppen und Kreise in der Gemeinde
Die Gruppen und Kreise unserer Ge-
meinde treffen sich in der Regel im 
Gemeindehaus „Katharina-von-Bo-
ra“, Holsteiner Straße 15. Bei allen 
Veranstaltungen und Treffen der 
Kirchengemeinde gilt das aktuelle 
Hygienekonzept.

Kirchenvorstand 
Vertrauensfrau: Renate Zischler 
Vertrauensmann: Johannes Hahn 
Kirchenpflegerin: Christine Wendel 
Die Sitzungen des Kirchenvorstandes 
sind öffentlich.  
 
Frauengruppe 
Dienstag um 19.30 Uhr im  
Bora-Haus am 10. Mai, 14. Juni  
und 12. Juli 
Ansprechpartnerinnen:  
S. Leimeister, J. Frosch

 

Mittwoch um 15 Uhr im Bora-Haus 
am 4. Mai, 22. Juni, 13. Juli 
Leitung: Pfarrer Otfried Haug

Seniorenkreis 
Donnerstag um 15 Uhr im  
Bora-Haus am 14. April, 5. Mai,  
23. Juni und 3. Juli 
Leitung: Pfarrer Otfried Haug

Bei den Frauen mitte 60 und im  
Seniorenkreis sind nicht nur die 
Themen von Interesse, sondern auch 
die gute Unterhaltung der Teilneh-
mer/innen bei Kaffee und Kuchen.
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Freud und Leid

Daten von Gemeindemitgliedern 
werden in der Online-Ausgabe 
nicht veröffentlicht.	

Diakon Paul Büttner verstorben
Am Sonntag, 27. Februar 2022, ist 
Diakon Paul Büttner im Alter von 
89 Jahren gestorben. 

Paul Büttner 
war der erste 
Diakon in der 
Schnieglinger 
Gemeinde und 
ist den alten 
Gemeindemit-
gliedern noch-
vertraut. 

Bruder Büttner kam als junger Ge-
meindediakon 1955 zu Zeiten von 
Pfarrer Putz nach Schniegling und 
war dann13 Jahre lang umfassend 
tätig: Verwaltung, Jugendarbeit, 
Präparandenunterricht hat er über-
nommen. Er wohnte in Gebäude der 
heutigen Apotheke, in dem auch 
der Evangelische Kindergarten war. 
Seine 4 Kinder sind in Schniegling 
geboren und für die Schnieglinger 
Gemeinde war er eine Institution. 

1968 wurde er als Gemeindediakon 
nach Augsburg versetzt, machte dort 
die höhere Verwaltungsausbildung, 
wechselte in die Hauptverwaltung 
nach Rummelsberg und war bis zu 
seinem Ruhestand 1994 Abteilungs-
leiter für Bau und Technik und stell-
vertretender Verwaltungsdirektor.

Die Gemeinde ist Paul Büttner zu 
Dank verpflichtet für sein beson-
deres und prägendes Engagement.

Dr. Rudolf Arold

Tauftermine
8., 15., 22. Mai, 5., 19., 26. Juni,  
17., 24. Juli, 9. Oktober, 6. Novem-
ber 2022 – jeweils sonntags, 11 Uhr 

In Absprache mit Pfarrer Otfried 
Haug sind auch weitere Tauftermine 
möglich: Tel.: 0171 3456417
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Gottesdienste und Andachten
Sonntag, 10. April (Palmsonntag) 
9.30 Uhr: Gottesdienst 
Lektor Rainer Mordhorst 
10.30 Uhr: Eine-Welt-Verkauf  
und Kirchencafé

Donnerstag, 14. April 
(Gründonnerstag) 
11 Uhr: Kinderhausgottesdienst 
15 Uhr: Musikalischer Gottesdienst 
19 Uhr: Abendmahlsgottesdienst 
Pfarrer Otfried Haug

Freitag, 15. April (Karfreitag) 
9.30 Uhr: Gottesdienst mit dem Kir-
chenchor 
Pfarrer Otfried Haug

Sonntag, 17. April (Ostersonntag) 
5.00 Uhr: Osternacht  
mit dem Posaunenchor 
Pfarrer Otfried Haug 
anschließend Osterfrühstück  
im Gemeindehaus

Montag, 18. April (Ostermontag) 
9.30 Uhr: Abendmahlsgottesdienst 
Pfarrer Otfried Haug

Sonntag, 24. April  
(Quasimodogeniti) 
9.30 Uhr: Gottesdienst 
Pfarrer Otfried Haug

Sonntag, 1. Mai  
(Miserikordias Domini) 
9.30 Uhr: Gottesdienst  
Lektor Rainer Mordhorst 

Sonntag, 8. Mai (Jubilate) 
9.30 Uhr: Gottesdienst 
Pfarrer Otfried Haug 
10.30 Uhr: Eine-Welt-Verkauf  
und Kirchencafé

Sonntag, 15. Mai (Kantate) 
9.30 Uhr: Gottesdienst 
Pfarrer Otfried Haug

Mittwoch, 18. Mai 
17 Uhr: Gottesdienst für Kinder

Sonntag, 22. Mai (Rogate) 
9.30 Uhr: Partnerschaftsgottesdienst  
Kongo - mit dem Kirchenchor 
Pfarrer Otfried Haug

Donnerstag, 26. Mai (Himmelfahrt) 
11 Uhr: Open-Air-Gottesdienst in 
Almoshof (kein Gottesdienst in der 
Versöhnungskirche)

Sonntag, 29. Mai (Exaudi) 
9.30 Uhr: Gottesdienst  
Pfarrer Otfried Haug

Sonntag, 5. Juni (Pfingstsonntag) 
9.30 Uhr: Abendmahlsgottesdienst 
Pfarrer Otfried Haug

Montag, 6. Juni (Pfingstmontag) 
9.30 Uhr: Gottesdienst 
Pfarrer Otfried Haug

Sonntag, 12. Juni (Trinitatis) 
9.30 Uhr: Gottesdienst 
Lektor Rainer Mordhorst 
10.30 Uhr: Eine-Welt-Verkauf  
und Kirchencafé
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Sonntag, 19. Juni  
(1. So. nach Trinitatis) 
9.30 Uhr: Gottesdienst 
Pfarrer Otfried Haug

Sonntag, 26. Juni (Johanni) 
9.30 Uhr: Gottesdienst  
Pfarrer Otfried Haug

Sonntag, 3. Juli (Kirchweih) 
9.30 Uhr: Gottesdienst 
mit Posaunenchor 
Pfarrer Otfried Haug

Sonntag, 10. Juli 
(4. So. nach Trinitatis) 
9.30 Uhr: Gottesdienst  
Pfarrer i.R. Werner Bauer

Sonntag, 17. Juli 
(5. So. nach Trinitatis) 
9.30 Uhr: Gottesdienst  
Pfarrer Otfried Haug

Sonntag, 24. Juli 
(6. So. nach Trinitatis) 
9.30 Uhr: Gottesdienst  
Lektor Rainer Mordhorst

(Die Termine für Taufgottesdienste 
finden Sie auf Seite 7)

Jubiläumskonfirmation und 
Konfirmation im September
Erfreunlicherweise können wir nach 
den Einschränkungen durch die Co-
rona-Pandemie wieder eine  
Jubiläumskonfirmation feiern am 
25. September um 9.30 Uhr. Im An-
schluss laden wir ein ins Gemeinde-
haus. Die Konfirmation ist am  
18. September, um 9.30 Uhr.

Musikalische Gottesdienste 
Karwoche und Ostern 
Gründonnerstag 
Am Gründonnerstag (14. April 
2022, 15 Uhr) wir der Gottes-
dienst mit Passionsmusik von 
J.S. Bach gestaltet. Sie hören 
Werke für Alt/Mezzosopran und 
Violine aus der Matthäus- und 
der Johannespassion. Freuen Sie 
sich auf Christine Mittermair 
(Alt) und Jessica Hartlieb (Violi-
ne). Mehr dazu auf Seite 20!

Karfreitag 
Am Karfreitag (15. Aprill, 2022, 
9.30 Uhr) wird der Gottesdienst 
durch Beiträge des Kirchenchores 
musikalisch gestaltet.

Ostersonntag 
In der Osternacht (Ostersonntag 
17. April 2022, 5 Uhr) über-
nehme der Kirchenchor und der 
Posaunenchor die stimmungs-
volle Begleitung in einem beson-
deren Gottesdienst. Wir entzün-
den das Osterfeuer vor der Kirche 
und freuen uns am Kerzenlicht 
in der Kirche und der aufge-
henden Sonne. Im Anschluss an 
die Osternacht laden wir herzlich 
ein zu einem Osterfrühstück im 
Gemeindehaus.

Ostermontag 
Abendmahl feiern wir am Os-
termontag (18. April 2022, 9.30 
Uhr) im Gottesdienst in der Ver-
söhnungskirche – aufgrund der 
Infektionslage mit Einzelkelchen.



10

Wir gratulieren zum Geburtstag

Daten von Gemeindemitgliedern 
werden in der Online-Ausgabe nicht 
veröffentlicht.	
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Daten von Gemeindemitgliedern 
werden in der Online-Ausgabe nicht 
veröffentlicht.	
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Begegnungen im Kinderhaus
Lange Zeit waren aufgrund der 
Corona Pandemie nur wenige Be-
gegnungen und Veranstaltungen im 
Kinderhaus möglich. Nun freuen sich 
Kinder, Eltern und Erzieher/innen 
darauf, wieder gemeinsam etwas zu 
unternehmen, ins Gespräch zu kom-
men und auf ein Beisammensein. 

Die Kinder aus den Bereichen Krippe, 
Kindergarten und Hort können sich 
nun endlich wieder besuchen und 
bereichsübergreifende Projekte sind 
wieder möglich. 

Kinder und Erzieher/innen freuen 
sich auf den Kinderhausgottesdienst 
mit Pfarrer Haug am Gründonners-
tag. Am 9. April sind alle Kinder aus 
dem Kinderhaus, zusammen mit ih-
ren Eltern, ganz herzlich zu unserem 
Osterspaziergang an die Pegnitzwie-
sen eingeladen. 

Eine besondere Veranstaltung im 
April wird sicherlich auch unser 
Frühlingsfest am 29. April sein, das 
der Elternbeirat zusammen mit den 
Erzieher/inne/n für die Familien aus 
dem Kinderhaus organisiert. Es wird 
hier neben Spielen und anderen Ak-
tionen auch eine Tombola geben. Der 
Erlös ist für die Kinder aus dem Kin-
derhaus bestimmt. 

Wir freuen uns auf die kommende 
Zeit, mit vielen schönen Begegnung, 
guten Gesprächen und auf ein Bei-
sammensein mit den Familien.

Barbara Schwarz

Kindergottesdienst
Ein Schaf ist verloren gegangen. 
Nicht so schlimm? Der Hirte hat 
ja noch 99 Schafe. Aber er macht 
sich auf den Weg, um das verlo-
rene Schaf zu finden.

Im Kindergottesdienst wurde die 
Geschichte vom verlorenen Schaf 
erzählt und vorgespielt. Und die 

Kinder machten sich schließlich 
auch selbst auf die Suche. 

Lieder, Gebete und natürlich immer 
auch eine Überraschung gehö-
ren zum Kindergottesdienst dazu. 
Schön, dass wieder viele Kinder 
dabei waren und gerne mitgemacht 
haben.

Herzliche Einladung zum Kin-
dergottesdienst an alle Kinder im 
Krippen- und Kindergartenalter und 
ihre Eltern. Wir freuen uns auf die 
nächsten Kindergottesdienste – und 
hoffen, dass keine/r von euch fehlt.

oha

Kindergottesdienst ist wieder am:

Mittwoch, 18. Mai 2022, 17 Uhr
Mittwoch, 20. Juli 2022, 17 Uhr
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Holsteiner Straße 17 
90427 Nürnberg 
Telefon: 0911-315895 
Fax: 0911-311939

versoehnungskirche-nuernberg.de

Auf unserer Web-Seite finden Sie  
unter "Kontakt" alle E-Mail-Adres-
sen der Gemeinde.

Spendenkonto: Sparkasse Nürnberg 
IBAN DE81 7605 0101 0001 1553 01

Unser Büro ist für Sie geöffnet: 
Dienstag bis Donnerstag: 9-11 Uhr 
Mittwoch: 17-18 Uhr 
Sekretär: Roderich Winterroth

Pfarrer Otfried Haug 
Holsteiner Str. 17, 90427 Nürnberg 
Mobiltelefon: 0171-3456417

Evang. Kinderhaus Schniegling 
Holsteiner Str. 19, 90427 Nürnberg 
Telefon 0911-3263465 
versoehnungskirche-nuernberg.de

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag: 7 bis17 Uhr 
Anmeldung jeden ersten Donnerstag 
im Monat von 14-17 Uhr  
Leiterin: Barbara Schwarz

Hauskrankenpflege 
Holsteiner Str. 15 
Telefon 0911-3150524 
Fax: 0911-8018071  
Mobiltelefon 0176-60335207 
Sprechstunde: Mo. 11-12 Uhr 
Leiterin: Sylvia Braun

Am Gründonnerstag (14. April 
2022, 15 Uhr) wird der Gottesdienst 
mit Musik von J.S. Bach gestaltet. 
Sie hören Werke für Alt/Mezzoso-
pran und Violine aus der Matthäus- 
und der Johannespassion.

Die Altistin Christine Mittermair 
absolvierte ihr 
Gesangsstudium 
an den Musik-
hochschulen 
in Würzburg, 
Berlin und 
Nürnberg. Im 
In- und Aus-
land ist sie bei 
Konzerten und 
Oratorien engagiert.

Jessica Hartlieb studierte Violine am 
Nürnberger Meistersinger-Konserva-
torium und an der Musikhochschule 
Freiburg. Als 
Konzertmeiste-
rin des ensem-
bleKONTRASTE 
und als Solistin 
konzertiert sie 
erfolgreich im 
In- und Aus-
land. Bis De-
zember 2021  
war sie Stimm-
führerin der zweiten Violinen des 
Philharmonischen Orchesters. Sie ist 
Preisträgerin zahlreicher nationaler 
und internationaler Wettbewerbe.


